
ni

r

en

*2

n

j

41*

—1.

J

74

ch

r

en

sch
en

ur

ute

in

es

X
um

a).
»r

und

ird

lbe

eck

82

2

ge

E

rst
1092

Be

wpst
abe

ta

icht
be

uld

be

fen

elbe

in

oße
als

eile

der,
be

lich

und der Kantone
0

Ari, Schwyz, Unter- und Obwalden und Zug.

Samstag, Vro. 249 den 8. September 1860.
— — — — ——c 7TöäII—

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
———— ———— —— ——— —— —

Abomnementspreis: Saldsahrnich franko durch die ganze Schweiz Fr. 5; bei der Erpedition des Tagblattes abgeholt Fr 4.

Einrückungsgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Raum 10)Ct.; für Wiederholungen pr. Zeile 7 Ct.
—E ůI —— m — — *7 ö——

Amtsschießen in Kriens
den 9., 10. und 11. Herbstmonat 1860. Hiebei
werden im Amtsstich zirka 40 Ehrengaben im Werthe
von nahezu 450 Fr., nebst den betreffenden Gaben
aus dem Doppel zum Gewinn ausgesetzt.— Der

Doppel in dem Amtsstich beträgt für Vereinsmit—
glieder nur 2 Fr. Mehreres weiset der Plan.

Sonntag den 9. Sept., Abends nach beendigtem
Schießen werden die statutengemäßen Vereinsver—

handlungen stattfinden.
— 7 Wer das Amtsschießen auf 1861 zu übernehmen

31323) Versammlung wünscht, * st bis den 9. dieß schriftlich oder
des Luzerner Bauernvereins mündlich bei den Unterzeichneten hiefür anzumelden.

heute dusę —28 Mittags 12 — Zu recht zahlreicher Theilnahmeladetfreundlichst ein
im Mohren zu Reiden. Kriens, den 1. Sept. 1860.

Verhandlungsgegenstände sind außer dem Pro— Nameng deg Schüt enrathes
tokoll und Rechnungsbericht: 1. Einrichtung 3077* er e, ent: * Tees
und Einführung des Dienstbotenbüchleins; Re— — er Aktuar: Arnet.

ferenten: die Herren Großräthe Ineichen von Z0706eJ Mit obrigkeitlicher Bewilligung
Luzern und Erni von Großdietwil. 2. Erörterung gibt die Schützengefellschaft von
der Frage: „Wie hat sich der Bauer zu benehmen —W —
bdei Blähungen und Fülle des Viehes, und wenn R OLEPSWI 1

sich fremde Körper im Schlunde befinden?“ Vor—
ag von Hen. Großrath Schmidt von Sempach. Samstag, Sonntag und Montag den 8., 9. u. 10.
3. Ueber einheimische und englische Schweinszucht, Herbstmonat 1860 daselbst

von Hrn. Roderer zu Reiden. ein Ehr- und Freischießen
Zu zahlreichem Besuche ladet in Boetaut im Betra ge von 600 Fe.

—— —I— Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Feldschützengesellschaft bismerswi den do duguß en “
er ützenrath.

31461 der Stadt Luzern. F Ausschicesennbit——
Gemeinschaftlicher Besuch des Ämtsschießens usschießen i

Sonntag Nachmittag 1 Uhr „den 9. und 10. Herbstmonat 1860 (Kirch
untag NRa g — weihfest), mit Stand, Stich, Kehr und

31641 Hemdärmler, aufgepaßt! — Feldscheibe. Zu zahlreichem Zuspruche
— pfiehlt sich Der Schützenrath.

Heute Morgen 104/ Uhr bei günstiger Witteung — — — ——
Abreise per Dampfboot. Kirchweihe in Gerlischwil

3133 Ausschießen in Gerlischwil Sonntag, den 9. Herbstmonat (Theater und Musik)
den 8., 9., 10. und 11. Herbstmonat, wobei in zwei und

Stich und einer Kehrscheibe 260 Fr. zu Gewinnsten Kegelschieben

ausgesetzt sind. Zu zahlreichem Besuche ladet ein den 8. und 9. dies an gleichem Orte, wobei ein
Namens der Gesellschaft: Schaf im Werthe von 45 Fr. nebst mehrern Geld

— Der Schützenrath. gaben ausgesetzt werden. (31198)

5. u. letzter Schießtag in Meggen Ziccs Schwingen in Herrgottswald.
321541] heute den 8. September. Heute den 8. Herbstmonat läßt Hr. Kasp. Haas,

Wetteifer zwischen Feld- u. Standschützen. Wirth in Herrgottswald, ein Schaf ausschwingen.
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